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Stellungnahme der Reichsregierung
zu den Ententenoten

Perſönlichkeiten ans den Hanſaſtädten
ſollen über den Tonnageranb verhandeln

Berlin 10 Dez
verlantet ſteht es noch nicht feſt welche Fachleute nach
Paris gehen werden Wahrſcheinlich werden zwei oder
drei prominente Perſönlichkeiten aus den Hanſaſtädten
das dentſche Material in Paris vorbringen

Ueber die deutſche Antwort verlautet Der Ausſchuß
für answärtige Angelegenheiten wird ſich wahrſcheinlich
chon heute mit dem Entwurf der dentſchen Antwort be
chäftigen können da die Reichsregierung alles daran
e werde um den Eintritt des Friedenszuſtandes von

aus in keiner Weiſe zu verzögern Jn der Sache
ſelbſt vertritt die Regierung die Anſicht daß das Haupt
ewicht auf die erſte Note zu legen ſei in der auch derFuhelt der ſogenannten Seperatnote im weſentlichen

vorweg genommen iſt Man begrüßt es jedenfalls mit
Genngtuung daß Clemencean ſich wenigſtens in der
Gefangenenfrage zu einem klaren Standpunkt bekennt
indem er die Rückkehr der deutſchen Kriegs gefangenen
nunmehr allein von der Niederlegung der Ratifikations
urkunde abhängig macht Die deutſche Regierung wird
in ihrer Antwort die Forderung einer ſchiedsgerichtli en
Entſcheidung über die Scapa Flow Angelegenheit fallen
laſſen da keine Ausſicht auf Erfüllung beſteht Des
weiteren wird die deutſche Regierung darauf hinweiſen
daß es ihr auch jetzt noch nicht möglich iſt das Protokoll
zu unterzeichnen in dem die Forderung anf bedingungs
loſe Anslieferung der 400 000 Tonnen Schiffsmaterial
unverändert enthalten iſt Sie wird andenten daß ſie
der Zuſicherung einer nachträglichen Milderung ſkeptiſch
gegenüberſteht Es iſt nun geplant an die Aufforderung
auf Vorlequng einer Liſte des deutſchen Hafenmaterials
rnzuknüvfen und durch mehrere Sachverſtändige ans
den Hanſaſtädten dieſe Liſte in Paris unterbreiten und
einge end erläutern zu laſſen

Die dentſche Regierung iſt durchaus feſten Willens
zu einer Einigung zu kommen und bereit über eine
Entſchädigung zu verbandeln die das dentſcke Wirt
ſchaftsloben nickt zum Tode verurteilt Es bedürfe nach
ihrer Anſicht bei einigem ganten Willen nur weniger
Tage um und zwar vor Unterzeichnung zu einer
mittleren Löſung zu gelangen

Die Entente zur NAusſprache geneigt
Berlin 19 Dez Eia Drahtnachricht Wie wir von

unterrichteter Scite erfahren liegen gegenwärtig bei der
Reichsr gierung Mitteilungen vor die darauf ſchließen
laſſen daß die Entente zwar ſofortige Unterzeich
nung des Pariſer Protokolls verlangt da
gegen nicht abgeneigt iſt die Ausführung der darin entbal
tenen Beſtimmungen mit der deutſchen Regierung zu be
ſprechen Es iſt indeſſen ober nicht ausgeſchloſſen daß
vor der Unterzeichnung des Protokolls noch eine entſcheidende
Ausſprache erfolgt

Die Inſtruktionen für Herrn v Lersner
Berlin 9 Dez Jn der erſten Ententenote iſt gleich

jzu Anfang die Rede von einer Mitteilung die der Vor
ſitzende der deutſchen Friedensdelegation zu Verſailles am
1 Dezember dem Oberſten Rat namens der deutſchen Reaie
rung gemacht hat Dieſe Mitteilung beruhte anf Jnſtruktio
nen die Herrn von Lersner vom Auswärtigen Amt ge
neben werden Darin heißt es u a, Die ausgeſprochenen
Zweifel an der Abſicht Deutſchlends die Beſtimmungen des
Waffenſtillſtandes und des Friedensvertrages zu erfüllen
ſind unbegründet Die deutſche Regierung verwahßrt
ſich gegen den Vorwurf für die Verzögerung des TInkraft
tretens des Friedensvertrages verantwortl ch zu ſein Ein
großer Tefl der Vertrags Veſtimmungsen ſießt die Betrili
gurg von Amerika vor Solſten fieſe jetzt ne Amerika
in Kraft treten ſo iſt wie dies auch von der Gegenſeite zu
geneben wird eine beſondere Vereinbarung
zwiſchen Deutſchland und den ratifizierten Mächten erforder
lich die ſich natürlich nicht auf die Beſtimmungen über die
Gebietsfrage im Oſten beſchränken dürfte Wir ſind bereit
in dieſer Finfcht weiteſtes Entgegenkommen zu
zeigen Die Beteilianng Amerikas wird ſedoch von der deut
ſchen öffentlichen Meinung als eine beutende Garan
hie betrachtet Die Forderung das mit der Note vom
l Fovember mitret eilte Prookoll bedingungslos zu unter
zeichnen muß von uns abgelehnt werden Sie ſteht im
Widerſvruch mit den Erklärungen die Herr Dutaſt a und
Herr Berthelot gegenüber Herrn von Simſon abge
geben haben

Wegen Secava Flow ſehen wir der Aeußerung der
Entente auf unſere Darlegungen entgegen Die Shlußbe
ſtimmrng iſt wunennehmbar Unſererſceits müſſen wir
Aufnehme einer Beſtimmung in das Nrotokon verlanoen
wonach die Heimſchaffung rerſeniren Kriegsge
fangenen die Fch zu dieſer Zeit noch in Frankreich be
finden an keine andere Bedineung als die in Artikel 221
bezeichnete geknüpſt werden darf

die Reichsregierung über den neuen Tonnageraub
Berlin 10 Dezember Der Preſſechef der Reichsregie

xung Miniſterialdirektor Rauſcher ſtellte geſtern abend in

Eigene Drahtnachricht Wie

z
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einem Vortrag feſt daß die Mochtpolitik der Entente über
wiegend Angſtpolitik ſei Er ſagte dann Wir können
die als Erſatz für Scapa Flow verlanote Ton nage nicht
liefern wenn wir uns nicht wirtſchaftlich endgültig
ruinieren wollen Wir ſind aber unter dem Zwang der Ver
höltniſſe bereit Erſatz auf anderem Gebiete zu leiſten und
wir wollen vor Unterzeichnung des Fri densvertrages S a ch
verſtändige nach Paris ſchicken die über die Lage der
Wirtſchaft Auskunft geben

Koske gegen die Ententeforöerungen
Reichswehrminiſter Noske erllärte einem Korreſpon

denten der Daily Mail in Berlin daß für Deutſchland
der Augenblick gekommen ſei mit letzter Energie den For
derungender Alliierten zu widerſtehen Die
Alliierten können das Land beſetzen wenn ſie wollen Der
Friede den ſie uns jetzt anbicten iſt nicht ein Friede ſon
dern eine Verlängerung des Kriegszuſtandes
Die Annahme eines ſolchen Vertrages würe das Voll dahin
bringen an den Männern die ihn unterzeichnen ſollten
Rache auszuüben und dieſe wäre gerechtfertigt Noske
fügte hinzu daß ſeine Meinung von den andern Mitgliedern
der deutſchen Regierung geteilt werde

Amerika für die Intereſſen des deutſchen Handels
Amſterdam 9 Dezember Aſſociated Preß meldet

aus Paris daß Polk der amerikaniſche Frie
densdelegierte darum erſucht hat daß dem deut
ſchen Handel dieſelben Rechte eingeräumt wer
den wie dem der a und a Mächte

Für Abreiſe Polks
Rotterdam 10 Dez Eigene Drahtnachricht Der

Matin veröffentlicht eine Erklärung von Polk worin
geſagt wird Was mich perſönlich betrifft wird das Be
dauern welches ich wegen meiner Abreiſe empfinde
durch die Tatſache abgeſchwächt daß die Wolken die ſich
über unſerem gemeinſchaftlichen Werk zuſamn H jogen
vertrieben werden konnten Unzweifelhaft wird ſich
Deutſchland den gerechtfertigten Wünſchen der Alliierten
unterwerfen Jetzt wird auch noch Rumänien unter
zeichnen Der Vertrag mit Ungarn iſt ebenfalls in
ſeinen Einzelheiten fertiggeſtellt Das ſchwere Werk des
Weltfriedens iſt faſt zu Ende geführt

Der Kriegswille Amerikas

Jn ihrem demnächſt erſcheinenden DezemberheftDeutſchland vor Gericht bringen die Südd utſchen Monats
hefte in einem Nachwort ihres Herausgebers Profeſſor Co
mann eine ſenſationelle Mifteilung rofeſſor Coßmann
wurde nämlich gus der Schweiz dieſer Tage auf das in
Frankreich zurzrit erſch inende große Werk des Hiſtorikers
Akademikers und früheren Miniſters des Aeußern Hano
tau x über den Weltkrieg aufmerkſam gemacht daß in Liefe
rung Nr 101 berichtet

Als vor der Marneſchlacht die franzönſche
Stimmung ſo gedrückt war daß viele maßgebenden Poli
tiker den ſoforligen Frieden mit Deurſchland wünſchten
erſchienen Dei der franzöſiſchen Regierung drei ameri
kaniſche Geſandte der damalire Botſchafter in
Paris ſein Vorgänger und ſein Nachfolner und beſchwo
ren die Reoierung feſtzubleiben indem ſie ibr das
Ver ſprechen gaben daß Amerikainden Krieg
ein greifen würde Wir ſind in Amerika vorläufig
nur 50 000 einflußreiche Leute die den Eintritt Amerikas
in den Krieg wollen aber in einiger Zeit werden wir
109 Millionen ſein

Eine mitten im öffentlichen Leben der Vereinigten
Staaten ſtehende amerikaniſche Porſönlich eit er lärt
Profeſſor Coßmann kürzlich die Sum me die aufgewendet
worden ſei ein Jahr lang die Kriegsſtimmung in den
Vereinigten Staoten bis in die entlesenſten Orte vor zu
bereiten überſteige ſelbſt für amerikaniſche Verhältniſſe
alle Begriffe

Die Kohlennot in Amerika
Wafſhington 9 Dezember Havas Der Brenn

ſtoff Kontrolleur hat ſoeben eine Verfügung erlaſſen die im
ganzen Lande ſtrenge Einſchränkungen vorſchreibt Alle
induſtriellen Unternehmungen mit Avsnahme
der lebenswichtieen dürfen nur noch drei Tage in der
Woche arbeiten Arch der Verkehr der elktriſchen
fahrenden Züge wird auf ein Mindeſtmaß herabgeſest Die
Beleuchtung in den Veranſignngs Et liſſemen s wird wit
Ausnahme der Zeit von 7 bis 1 Ußr ausgeſch ſtet Um
4 Uhr na mittags müſſen in allen Vüros die Lichter ge
löſcht werden

d Fnvunzio auf der Flucht
WETVB Paris 9 Dez Wie die Pariſer Ausgabe des

Vew York Her meldet ſoſl Annungio Fiume ver
r wollen weil Meutereien ſeiner zu befürchten

Serbien ſchließt ſeine Grenzen
WTB i s 9 Dezember Wie Chi Tribnneaus Cierii ar e Ceries ſeine äcen Jeſchloſſen
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Anſtändige Kampfesvweiſe
Ein Wort der Entgegnung

vom Abgeordneten Schreiber
Die Halliſche Zeitung beſchäftigt ſich in einer Zu

ſchrift von deutſchnationgler Seite mit meiner Kampfes
weiſe gegen die Deutſchnationalen Auf Grund eines
Zeitungsberichtes über einen von mir in Merſeburg
gehaltenen Vortrag wird gegen mich der Vorwurf er
hoben ich hätte eine leichtſertige und objektiv unwahre
Behauptung aufgeſtellt Nach einem Bericht des Merſe
burger Korreſpondenten über jenen Vortrag ſoll ich ge
ſagt haben Die Deuntſchnationelen hetzen auf dem
Lande gern gegen die Juden Die Deutſchnationalen
nehmen aber mit dem größten Vergnügen Gelder von
den Juden Wenn die jüdiſchen Kreiſe ordentlich an
die Deutſchnationalen blechen dann ſind ſie ihnen will
kommen

Aehnliche Aeußerungen von mir ſeien ſo meint
die deutſchnationale Seite in der Halliſchen Zeitung
ihr auch aus anderen Verſammlungen berichtet worden

Jn der Tat habe ich ähn liche Aeußerungen in
Merſeburg ugd auch anderwärts getan aber dieſe Aeuße
rungen ſind weder leichtfertig noch unwahr
Auch die entrüſtete deutſchnationale Seite wird genug
von Verſammlungs Berichterſtattung verſtehen um zu
wiſſen daß die Wiedergabe der Rede eines volkkommen
frei und temperamentvoll ſprechenden Redners nicht
wortgetren zu ſein pflegt ſondern nur den Gedanken
gang darſtellt Es verrät daher allzudeutlich die Ab
ſicht einem Gegner etwas am Zeuge zu flicken wenn
man ihm auf Grund eines Zeitungsberichtes ohne ihn
vorher zur Stellungnahme aufzufordern in aller
Oeffentlichkeit den ſchweren Vorwurf der Leichtſfertigkeit
und Unwahrhaftigkeit macht und ſei das auch nur in
bedingter Form Man rechnet offenbar damit daß die
Entgegnuunng des Angegriffenen nicht allen denjenigen
zu Geſicht kommt die die Bezichtiqgung geleſen haben
und ſo bleibt doch vielleicht wenigſtens etwas an dem
verhaßten Gegner hängen Es gehört ja anſcheinend
nun einmal zu der bedauernswerten Verwildernng der
volitiſchen Sitten bei uns zu Lande daß man die Perſon
des politiſchen Gegners verdächtigt wenn die Gründe
gegen die von ihm vertretene Sache verſagen Es ſoll
offenbar jedem anſtändigen Menſchen die Beſchäftigung
mit Politik nach Möglichkeit verekelt werden

Was iſt nun an der Zuſchrift von deutſchnationaler
Seite wahr

Wahr iſt daß ich in Merſeburg geſagt habe Die
Deutſchnationalen hetzen anf dem Lande
gern gegen die Juden Das iſt die volle Wahrheit und ich hätte noch hinzufügen können daß ſich dieſe
Hetze nicht nur auf das Land beſchränkt Jch habe ferner
geſagt Es iſt merkwürdig daß die Deutſchnationalen
zwar gegen die Juden hetzen ihr Geld aber anſcheinend
nicht ungern nehmen Und zum Beweiſe dieſer Be
hauptung habe ich Bezug genommen auf ſenen Brief
des Herrn Hergt des Führers der Deutſchnationalen
Volkspartei der unlängſt die Oeffentlichkeit beſchäftigte
Dieſer Brief des deutſchnationalen Führers wurde ver
öffentlicht in der Nationalliberalen Korreſpondenz
dem amtlichen Organ der Deutſchen
Volkspartei die gerade bei uns in Halle als die
Zwillingsſchweſter der Deutſchnationalen Volksvartei
von dieſer ſelbſt gefeiert wird Wenn nun dieſe Natio
nalliberale Korreſpondenz in neuerer Zeit gelegentlich
auch ihrerſeits Grund zu haben glaubt über den Ton
der deutſchnationalen Agitation zu klagen ſo ſpricht das
gewiß nicht dagegen daß ſie über die Verhältniſſe in
der deutſchnationalen Schweſterpartei zuverläſſig unter
richtet iſt Jener Brief des Herrn Hergt iſt obendrein
im Parlament Gegenſtand der Auseinanderſetzung ge
weſen ohne daß er irgendwie ubgeleugnet oder in ande
rem Sinne interpretiert worden wäre als er von der
Nationalliberalen Korreſpondenz verſtanden worden

iſt Herr Hergt ſchreibt in dieſem Briefe an ein jſdi
ſches Vorſtandsmitglied der Deutſchnationalen Volks
partei wörtlich folgendes

Sie haben den bisherigen Verhandlungen des Hauptvor
ſtandes über die antiſemiiſche Frage regelmäßig beigewohnt
urd wiſſen über die Gründe wegen deren das Programm ſich
auf die berüglich der Konfeſſion darin enthaltenen Punkte be
chränken mußte und über die Schwierigkeiten zu einer präziſen

aſſung zu kommen genau Beſcheid Jch kann daher meine
Verwunderung nicht unterdrücken daß ſie gleichwohl auf eine
gegenwörtig vnmögliche Löſung der Frage eiwa in Jhrem
Sinne drängen Viel leichter würde es mir ſcheinen wenn die
Herren jüdiſcher Abſtammung die auf unſerem Boden ſtehen
und ſich der Partei auch nach außen zurechnen durch ihr Ver
halten durch ihre Proraganda und durch Opfer die ſie der
Portei bringen die von ihr erſtrebte Stellung in der Portej
und die Sicherung ihrer Verhältniſſe bei derſelben erkämpften
Es wäre mir erwünſcht geweſen wenn ich auch von Jhnen ſtatt
der beiden Schreiber Beweiſe dafſir erhalten hätte daß Sie

eichfolls von der Wichtiokeit dieſer Auffaſſung durſind und Fch entſprechend betöticen 3 rchdrungen

die aufDie Unterſtreichungen in dieſem Bri
den Rat denten daß ſich die Juden durch Celdopfer für
die Deutſchnationale Partei nnentbehrlich machen
ſollen rühren nicht von mir her Und nun bitte ich jeden
urteilsfähigen Wähler meines Wahlkreiſes ſelbſt zu ent
ſcheiden ob ein Wort von dem was ich in Merſeburg und
anderwärts über den Antiſemitismus der Deutſchnatio
nalen ausgeführt habe leichtfertig oder unwahr iſt
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Nach dieſem Briefe ſteht ſeſt daß die Deutſchnationalen

n gegen die Jnden hetzen daß ſie ihnen aber als
itglieder ihrer Partei willkommen ſind und daß ſie

ihnen ſelbſt den Rat geben ſich durch ihre Opfer
die Arm in der Partei zu erkämpfen die ſie gegen
wärtig nich
opfern Es wäre im Jntereſſe der Deutſchnationalen
icherlich beſſer geweſen gerade an dieſes heikle Kapitel
nicht zu rühren

Zum Thema Kampfesweiſe ganz allgemein ſeien
mir noch folgende Bemerkungen geſtattet

Jch gehöre zu denjenigen Politikern die mit dem
ſchmerzlichſten Bedauern feſtſtellen daß unſer deutſches
Volk in weiten Kreiſen die traurige und troſtloſe Lage
in der es ſich infolge des verlorenen Krieges befindet
noch ſo wenig begriffen hat daß es ſich inmitten ſeines
Unglücks den verhetzendſten und zerſetzendſten Kampf
der einzelnen Parteien gegeneinander geſtattet als
wenn es mitten im Frieden lebte und als wenn nicht
angeſichts der ungeheuren Gefahr die unſer Volk be
droht jeder einzelne Deutſche mit ſeinen Volksgenoſſen
zuſammenſtehen müßte um in gemeinſamer nationaler
Front gegen die Feinde unter Zurückſtellung alles
Trennenden am Wiederaufban unſeres Vaterlandes mit
allen Kräften zu ſchaffen Jch würde es daher be
grüßen wenn ich nicht durch fortgeſetzte gehäſſige An
griffe auf meine Partei gezwungen wäre einen Teil
meiner Arbeitskraft auf die Abwehr genneriſcher Unter
ſtellungen zu verſchwenden Und auch die Deutſchnatio
nalen würden ſicherlich unſerem Vaterlande beſſer
dienen wenn ſie ſtatt unermüdlicher Erörterung der
Schuld an unſerem Elend und ſtatt unfruchtbarer Oppoſi
tion ihre Kraft mit allen anderen Deutſchen anſbanender
Arbeit widmen würden An dem unwürdigen Gezänk
der Parteien kann ſich unſer frierendes Volk weder er
wärmen noch unſer hungerndes Volk ſeinen Hunger
tillen Hier hilft nur die Tat die keinen Aufſchub
uldet und einmütiges Zuſammenſtehen das durch ver

ne Zwietracht nicht geſtört wird Das ſind die Ge
anken die die Arbeit meiner Partei leiten

Vorläufig haben jedenfalls diejenigen deren Redner
nach Verſammlungsberichten unſere gegenwärtigen
Miniſter elende Lumpen nannten und die ſeit Mo
naten in einem marktſchreieriſchen Plafatfeldzug ihre
ganze Kraft und Weisheit daran verſchwenden uns
deutſche Demokraten in der demagogiſchſten Weiſe anzu
greifen und herabzuſetzen kein Recht ſich über die er
zwungene Abwehr dieſer Angriffe und über die Kampfes
weiſe anderer zu beklagen

Verſuchter Poſtraub in Berlin
Berlin 10 Dez Eigene Drahtnachricht Heute

nacht gegen 12 Uhr wurde im Poſtamt SW I1 Bahn
poſtamt des Anhalter Bahnhofes ein einzig daſtehender
frecher Raubanfall verſucht Der e Paul Göpel
hatte ſich mit dem arbeitsloſen Schloſſer Fritz Deling
und einem noch unbekannten dritten Verbrecker zu

h um eine Wertſendung die vom Poſtamt
n einen Poſtwagen verladen werden ſollte zu rauben

Sie hatten dazu drei Militärchanffeure gedungen die
ſcheinbar auf den Plan eingingen ihn aber der Polizei
verrieten Dadurch gelang es die Verbrecker auf

Tat zu ertappen Als ſie ſich mit Waffen zur
hr ſetzten ſchoſſen die Kriminalbeamten und verletz

ten den feſtgenommenen Göpel durch einen Beinſchuß
e der Schmiere ſtand wurde von anderen Beamten

Drei Berliner Kriminalbeamte ſchwer
verwundet

WTVB Berlin 10 Dez Geſtern abend begabendrei Begmte der Kriminalpolizei nach der Wohnung 2
Witwe Bebrenkt im Hauſe Guineaſtraße 39 wo ſich angeb
lich die Poſträuber aufhalten ſollten Als die drei Veamten
die Wohnung betraten wurde auf ſie ein Schnellfeuer er
öffnet und fämtliche drei Beamte durch Gewehrſchüſe nieder

Sie wurden ſchwerverletzt ins Krankenhaus ge

Die Urteſlsbegründung im Marlohprozeß
Berlin 9 Dezember Jn der Urteilsbegründung gegen

Marloh heißt es nach der Voſſ Zteigung u a Die Er
ſchiekung iſt objektiv unbrrechtigt Es fraot ſich wie weit
der Angekloote durch Befeble ſeiner Vorgeſenten gedeckt iſt
per das Gericht iſt maßagebend nicht was tatſächlich befohlen
ondern was dem Angpeklagten in Mirklichkrit überwitfelt

worden iſt Das Gericht iſt der Anſicht deß ein Die nſtbe
9 vorla g Es fragt ſich wie der Ange lagte den Be
hl aufgefaßt kat Hier muß man ſich in die Lage ver
etzen in der ſich damals der Führer der kleinen Schar be

fand Es war eine Zeit der ſchwerſten Nnruhen in Berlin
Hierzu kommt daß der Anceklagte der Anſicht ſein konnte
daß die Reeierung ein Jnterſſſe an ſchörfſter Unterdrückung
der Unruhen hotte Es war dem Angeklaoten nicht der Ge
genbeweis zu führen ob er ans anderen Motiven als denen
des überbrachten Befeßls gehandelt habe und da dieſer
Gecoenbeweis nicht geführt worden iſt mußte angenommen
werden daß der Angeklaote geglaubt hat einen
Befehleuszuführen Der Angellogte war daher von
der Anklage des Totſchlags freizuſprechen Der uner
leubten Entfernung hat er Fch ſtrafbar gemocht Das Gerig
iſt aber der Ueberzengung daß er dozu gedrängt worden iſt
und hat deshalb die niedrigſte Strafe für ausreichend ge
halten Wegen des Febraucks der falſchen Urkunden und
Päſſe mußte Verurteilung cintreten

Ein Nach ſpiel zum Marlehprozeß
Serlin 9 Dezember Wie uns von beteilieter Seite

nitgeteilt wird iſt die Meldung in verſchiedenen h utigen
Moroenblättern deß Hauptmann v Kelſſel den Pfarrer
Dr Rum p wegen deſſen Ausſagen im Perl ge
ordert hebe unvollſtändig Hauptmann von Keſſel Fat
m Pfarrer Dr Rump durch zwei Offiziere eine Forderung

Aberbringey laſſen weil Dr Rump außerhalb der Verhand
kungen aber noch im Geriéteſegle in Eegenwart mehrerer
Zeugen vor Hauptmann von Keſſel ausgeſpiehen und
ihm damit die größte Veröchtung zum Ausdruck gebrocht hat
ferner weil er den Hauptmann von Keſſel der Schurke
re i der Riedertracht und der Lüge gezie
hen hat Da Pfarrer Dr Rump erklärte mit Hauptmann
von Kcoſſe nichts h zu tun haben zu wollen wurden ihmvon demſelben Beauſtragten drei weitexe Forderun

haben eben weil ſie offenbar nicht genug
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gen von dem Bruder und zwei Freunden Keſſels überbracht
was aus den genannten Preſſemeldungen nicht hervorgeht
Wie wir weiter erfahren iſt Hauptmann von Keſſel
nicht vom Amte dispenſiert worden ſondern hat einen
beantragten Urlaub erhalten

Die Münchener Lanötagsmorde vor
Gericht

München 9 Dez Vor dem Volksgericht München J be
gann heute die Verhandlung gegen den Mebger und Schank
kellner Alois Lindner der am 21 Februar d Js im
Sitzungsſaal des Landtages den Miniſter Auer ſchwer
verletzte den Maſor Jahreis und den Abgeordneten
Oeſel tötete Mitangeklagt ſind die Bäcker Georg Friſch
der den Lindner während des Attentats mit bereit gehalte
ner Piſtole deckte der Graveur Karl Herkert der Lindner
beherbergte und ihm zur Flucht noch Oeſterreich verhelf und
der Lagerkontrolleur Georg Schlund der den Kraftwagen
zur Verfügung ſtelite in dem Lindner geſlohen iſt Zu der

Verhandlung ſind u a Zeugen geladen Miniſterpräſident
Hoffmann Miniſter Frauendorfer Juſtizminiſter Dr
Müller Stgateſekretär Sängrr verſchiedene Abgeordnete
des Landtegs und Journaliſten Bei ſeiner Vernehmung
gibt Lindner die Tat gegen Aver entgegen ſeinem früh ren
Geſtändnis zu beſtreitet aber beute die Abſicht der Tötung
Er habe Auer nur vom politiſchen Schauplatz entfernen
wollen Den Major Jahreis will er in der Notwehr ge
tötet haben Auf den Abgeordneten Oeſel habe er nicht gr
ſcheſſen Jm übrigen ſei er ſo erregt geweſen daß er ſich
an nichts mehr erinnern könne Nach der Tat ſei er mit
Hilfe ſeiner Freunde nach Solburg Wien und BVudapeſt ge
flohen und hier als Propagandiſt für die Räteregierung tätig
geweſen Wiederholt habe er Broſchüren noch Oeſterrrich ge
bracht wo er ſchließlich verhaft t wurde Die Verhandlung
geht weiter

Kronprinz Rupprecht v dem Ausllkeferungsverlangen
oloen

München 9 Dezember Der frühere bayriſche Kron
vrinz Rupprecht hat ſich in einem an den Präſidenten
des bayriſchen Hilfsvereins vom Roten Kreuz Staats
miniſter von Vrottreich gericht ten Schreiben bereit er
flärt wenn die Ariierten ſiine Aus lieferung fordern
ſollten dieſem Verlangen Folge zu leiſten nicht in An
erkennung eines ihnen zuſtehenden Rechtes ſondern in Er
füllung einer Pflicht die er dem Volke dem er angehöre
zu erfüllen ſtets bemüht geweſen ſei

Gründung des Reichsklubs der Deutſchen
Volkspartei

Jm Bonkettſaal des Zoologiſchen Gartens zu Berlin
wurde am Montag ebend bei reger Beteiligung der parla
mentoriſchen und politiſchen Kreiſe der Reichsklub der
Deutſchen Polkspartei gegründet Abgeordneter
Dr Streſemann brgründete wie die T ſchreibt
in ciner glänzenden Nede durch den Rückplick auf die Ver
gangenheit und den Ausblick in die Zukunft die Notwendie
keit einen Parteimittelrunkt für den perſönlichen Verkehr
der Parteifreunde und ihren Gedankeneustanſch zu ſchaffen
Seine Anſprache wurde mit lebhaftem Beifall eufgenommen
zum Zeichen daß die Verſamwelten einmütig der Grün
dung des Reichsklubs zuſtimm ten Abgeordneter Gar
n ich teiite mit daß die Sotzungen für den Parteifluß be
reits feſtgelrgt ſeien und daß nur Angeörige der Deutſchen
Volksnartei Mitolieder des Klubs werden können Herr
Dr Sorge hob hervor daß die Jnduſtrie dem voli
tifchen Leben bisher zu fern geſtanden habe und doß ſie
darauf bedeocht ſein wüſſe darin Mandel zu ſchaffen Er be
grüßte es daß ouf dem Boden des Reicheklubs die Mög
lichkeit gegeben ſei mit dem Parteileben näher Fühlung
zu gewinnen

Zweſte Leſung der Umſatzſteuer
Der Ausſchuß der Nationelrerſammlung für das Umſak

ſteuergeſeß ſetzte am Dienstag die zweite Leſung fort Die
Narographen 14 bis 19 die eine erhöhte Steuer von 5 Proz
für haus wirtſchaftliche Gegenſtände des Kleinhand ls vor
ſehen wurden oeus der erſten Leſung geſtrichen Die Ab
geordneten Stock Soz und Genoſſen beantragten einen
neuen Paragraphen 14 wonoch aus dem Ertrag der
Umſatzſtener alljäßrlich eine Vergütung erſtat
tet werden ſoll für Perſenen di aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden für Perſonen mit einem Einkommen
bis 5000 Mark für iedes Kind vom zweiten Kinde ab und
für jeden unterheftungsbercchtiten Angeßörigen für Rent
ner nach der Reichsperſicherungsordnung für Kriegerwitwen
nd für Kriegsinvoliden mit mehr als 50 Prozent Rent
Die Vergütung ſoll Fetragen bei Einkommen bis 3000 Mk
40 bis 4000 Marf 30 bis 5000 Mark 20 Mark für land
wirtſchaftliche Selbſtverſorger unter den oleichen Voraus
ſetzungen die Hälfte dieſer Säte Jn der Abſtimwung wurde
dieſer Antrar angenommen Jn Parararh 26 wurde
der erhöhte Steunerſotz von 15 Prozent für die Luxus
beſteuerung angenommen

Beratungen des Kusſchuſſe für auswärtige
NAngelegenheiten

Berlin 10 Dez Eigene Dreßtna hri Der
Ansſchuß für enswärtige Angelegenheiten der National
verſammlung iſt hente vormitteg im Neikstagsgebände
znſammengetreten Außenminiſter Müller wohnte den
Verhandlungen bei

Zur Ferſ örung der deufſſchen Flotte
Naris 9 Dezember Hovas Der Oberſte Rat legte

die Grundſäne f ſt nach weſchen die Sfiffe unter die kleinen
Mächte vertciſt werden Die Zerſtörung der deut
ſchen Schiffe iſt Sache der rDer Rat hat die Friſt innerholb welcher dieſe Zerſtörung
erfolsen ſell v rlängert Der Oberſte Rat beſchloß ferner
daß die der Türkel gehörenden Goldreſerven die
geenwärtig noch in Berlin liegen nach Paris geSracht werden müſſen

Der Sechsſtundentag in den Bergwerken
Ef le n 9 Dez Der A h zur Prüfung der Arbeits

e

die furchtbare Notlage des Landes infolge der
Kohlennot wobei er beſonders auf die kaltblütigen Forde
rungen der Entente hinwies und ſtellte den Arbeitnebhmern
vor Augen daß die Forderung der Sechsſtundenſchicht
den Zuſammenbruch Deutſchlands bedeuten
würde Der Sechsſtundentag müſſe und lönne nur inter
national geregelt werden Die Vertreter der Arbeit
nehmer hielten demgegenüher an ihrem Verlangen nach
Einführung der Sechsſtundenſchicht am 1 Februar
unbedingt feſt Zur Beratung öker einen Vermitt
lungsvorſchlag trat eine Pauſe cin Der Vermitt
lungsvorſchlag will die Regelung der Sehsſtundenſ ſicht
ieternational auf diplomatiſchem Wege betreiben die ſiben e
Stunde beibehalten aber höher bezahlen und einſchneidende
ſofortige Maßregeln zur Brhehung der Wohnungenot unter
der Vergarbeiterſchaft getroffen ſehen Vei der 2timmung
erklärten ſich die Arbeitnehmer geſchloſſen
für GSinführung der Sechsſtundenſchicht am
1 Februar die Arbeitgeber und die Wiſſenſchaftler ger
ſchloſſen gegen dieſe Möglichkeit

Der neue König von Ungarn
Wien 10 Dez Eigene Drahtnachricht Der unga

riſche Friedensvertrag wird ausdrücklich die Rückkehr
der Habsburger Dynaſtie nach Budaveſt verbieten Der
Oberſte Rat erklärt in 8 1260 für den Fall daß die Volks
abſtimmung in Ungarn eine Zweidrittelmehrheit für die
Monarchie ergebe würde gründſätzlich kein Mitglied der
Habsburgiſchen Familie die Krone erhalten Da es
aber kanm einem Zweifel nunterliegt daß das neue unga
riſche Kabinett ſich für die monarchiſtiſche Staatsform
ausſprechen wird hat ſich England bereits nach einem
Erſatzkönig umgeſehen Unweit Wiens wohnt Prinz
Kyrill von Kobuürg der Sohn Ferdinands von Bulga
rien auf dem väterlichen Schloſſe Ebendal Er empfing
nicht nur die Beſuche magrariſcher Würdenträger ſon
dern auch die des engliſchen Militärbevollmächtigten
Oberſt Cunningham Der Prinz der ausgezeichnet
Ungariſch ſpricht weil er einen großen Teil ſeiner
Jugend anf den ausgedehnten Beſitzungen Ferdinands
von Bulgarien in Ungarn verbrackte ſoll zur Erfüllung
ſeiner Kandidatur für die Stefanskrone nur noch der
verſönlichen Zuſtimmung Llond Georges und der Ver
lobung mit einer engliſchen Prinzeſſin bedürfen

re

Kus der demokraten Bewegung
A dem Kreiſe Sangerhauſen ſchreibt man Jn

Sangerhauſen fand am Sonntag eine Sitzung des
Kreisvereins ſtatt an welcher Abg Delius teilnahm Am
Nachmittag fand in Voigtſtedt eine ſehr gut beſuchte
Verſammlung ſtatt Redner war Aba Dilius Die Grün
dung einer Ortsgruppe wurde beſchloſſen

Am Abend nahm Abg Delius an einer Vereinsſitzung
des demokratiſchen Vercins Artern teil und ſprach über
die Arbeiten der Nationale rſammlung Eine öfſentliche
Verſaznwlung mußte wegen Lo olmangel leider unterbleiben
Ebenſo konnte die für Sonnabend in Rieſtedt vorge
ſeh ne Verſammlung leider infolge großer Zugverſpätung
nicht ſtattfinden

Kunſt und Wiſſenſchaft

Erforſchung der Metalle
Uns wird brrichtet Jm Verein deutſcher Jngenieure

ſand jüngſt unter zakhlreicher Beteiligung hervorragender
Pertreter von Wiſſenſchaft und Jnduſtrie eine eindruksvolle
Sitzung ſtatt die ſich mit der Frage der Erforſchung der Me
talle beſchäftigte und einſtimmig die Gründung einer
Deutſchen Geſellſchaft für Metallkundevollzog Die Bedeutung dieſer Geſellſchaft tritt beſonders

deutlich zu Tage wenn man berückſichtigt was vor dem
Krieg auf dem Gebiete der Metallforſchung verſäumt wor
den iſt Als im Mai 1915 die Beſchlagnabme der Metalle
vom Kriegsminiſterium verfügt werden mußte ſtand die ge
ſamte deutſche Jnduſtrie vor der ſchwierigſten Aufgabe die
ihr je zugemutet werden fonnte das war Erſatz für Kupfer,
Zinn Nick l Blei Alminium und deren Legierungen zu be
ſchaffen Als cinzigen Erſatz cab es nur die briden Rettungs
metalle Zink und Eiſen mit denen alles bewälligt werden
ſollte Jede Jnduſtrie ſei es Verabau und Hüttenweſen
Elektroteſhnik allgeminer Maſchinenbru Lokomotivbau
Schiffbau Automobil und Flugozeugbau ſowie die weiteſten
Kreiſe der metallverarbeitenden Jnduſtrien wis z B Spiel
woreninduſtrie Uhreninduſtrie ontiſche Tuduſtrie uſw war
gezwungen nach Grſormetallen und Erſatzlegierunoen zu
ſuch n deren phyſikaliſche chemiſche und techknolegiſche Einen
ſchaften erſt erforſcht werden mußten Urd hier llafft die
große Lücke die nur durch eine weit ausgebaute und wiſſen
ſchaftlich tief erfaßte Meta lkunde hätte ans gefüllt werden
können Dieſe Lücke durch Auctauſch von Erfahrungen und
durch weiteren Ausbau der Metallurkunde insbeſondere
durch Forſchunearbeiten auszufülſen ſo die neugegründete
Deutſche Geß ſchaft für Meta ſfunde berufen ſein

Als NPorſitender wurde einſtimmig der weit über die
Hrenzen Deutſchlands hinaus durch ſeine hervorragenden
Forſchungsarbeiten bekonnte Geß Regiernnasrat Prof E
Heyn gewählt und als iſchäftsführer Prof Dr Keß
ner beide von der Techniſchen Hochſchnle Charlottenburg
Die Geſchäftsſtelle der neuen Grſelſſchaft befindet ſich im
Verein deutſcher Jngenieure Berlin NW 7 Sommerſtr Aa

Der bekennte bayriſche Volksſchriftſteller Maximilian Schmidt
genannt Waldſchmidt iſt im 88 Lebensjahre geſtorben

Das NobelKomitee beſchſoß den Friedenspreis für die Jahre
1918/19 nicht ans uſtellen Es wurde einſtimmig und in Ueber
einſtimmung mit den Satzungen des Fonds beſchloſſen den Preis
für 1978 dem Fonds gutzu chreihen während der Preis für da
Jahr 1919 bis zum nächſten Jahre reſerviert bleibt

Provinzial Nachrichten
e Muücheln 10 Dez Unfälle Der achtſährige

Otto Lindrath griff nach einem herabgefallenen elektriſchen
Leilarngsdraht und wurde getötet Als der Schuhmacher
O Walther in Neumark in ſein Anweſen einfuhr wurde cin
Torpfeiler umgeriſſen Dieſer traf die ledige Marie Schöller
und verletzte ſie erheblich

z Bitterfeld 10 Dez Die Mörder des Gaſt
i ättenrauch h Der hieſigeniminalPolizei gelang es den ſeit Sonnabend wieder auf
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